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Ein Herzstück der Oberpfalz in faszinierenden Bildern
Schwandorf. Profi-Fotograf Kai Ul-
rich Müller hat die einzigartige At-
mosphäre von Stadt und Landkreis
Schwandorf eingefangen und in ei-
nemBildbandveröffentlicht.Die Fo-
tos zeigen einer Pressemitteilung
aus dem Landratsamt zufolge wun-
dervolle Wanderpfade im Oberpfäl-
zerWald,mittelalterliche Städtchen,
weite Wiesen und Felder, durch die
sich die heimischen Flüsse schlän-
geln, romantische Burgruinen, tief-
blaue Seen,die friedlich in der Natur
ruhen, schmuckvolle Kirchen und
Kapellen, und nicht zuletzt die herz-
hafte Oberpfälzer Küche.Als traditi-
onsreicher Industriestandort und
als Region mit bewegter Geschichte
könne sich das Schwandorfer Land
selbstbewusst als das präsentieren,
was es ist: Ein echtes Herzstück der
Oberpfalz.
Schwandorfs Dritte Bürgermeis-

terin Marion Juniec-Möller sah bei
der Übergabe des Buches im Land-
ratsamt in ihrer Stadt einen lebens-
werten, kinder- und familien-
freundlichen, modernen und zu-
kunftsorientierten Standort.
Schwandorf sei eine tolle Stadt mit

vielen Besonderheiten. Durch ihre
optimale Einbindung in das Naher-
holungsgebiet „Oberpfälzer Seen-
land“ besitze sie einen hohen
Wohn- und Freizeitwert mit herrli-
cher Natur, einer vorbildlichen In-
frastruktur und lebendigem Kultur-
leben, die das Leben angenehm und
attraktiv machen. „Der Fotograf
und Autor Kai Ulrich Müller hat es
in seinem Bildband hervorragend
verstanden, viele liebenswerte und
abwechslungsreiche Facetten unse-
rer Stadt und das spezielle Lebens-
gefühl, das wir nur in unserer Hei-
matstadt Schwandorf erleben, fest-
zuhalten“, unterstrich die Dritte
Bürgermeisterin.
Auch Landrat Thomas Ebeling ist

davon überzeugt, dass der Land-
kreis Schwandorf viel zu bieten hat.
Er liege im Herzen der Oberpfalz
und in der Mitte Europas. Er sei
Heimat für diejenigen, die hier le-
ben und ein guter Gastgeber für al-
le, die ihn als Tagesgäste besuchen
oder ihren Urlaub hier verbringen.
Was den Landkreis jedoch beson-

ders lebenswert mache, seien seine
grüne, abwechslungsreiche Land-

schaft und die sich daraus ergeben-
den vielfältigen Freizeitmöglichkei-
ten. Der Dreiklang aus Natur, Frei-
zeit und Wirtschaft mache es für
viele selbstverständlich, ihren Le-
bensmittelpunkt im Landkreis
Schwandorf zu haben. „Allen, die in

diesem beeindruckenden Bildband
blättern, wünsche ich viele Erinne-
rungen an und neue Erkenntnisse
über den Landkreis Schwandorf“,
regte der Landrat abschließend an,
einen Blick in das neue Foto-Buch
zu werfen.

Fotograf Kai Ulrich Müller (Zweiter von links) und Verlagsleiter Josef Roidl
(rechts) vom Battenberg-Gietl-Verlag überreichen Landrat Thomas Ebeling und
Dritter Bürgermeisterin Marion Juniec-Möller die ersten Exemplare des Bild-
bands „Faszination Heimat. Schwandorf–Stadt und Landkreis“. Bild: Hans Prechtl/exb

Der Betrieb in den OP-Sälen der Orthopädischen Klinik Lindenlohe läuft nahezu unverändert weiter. Bild: Bernhard Krebs/exb

OP-Betrieb ohne
Einschränkungen
in Lindenlohe
Schwandorf-Lindenlohe. „Da wir uns
als ausgewiesene Fachklinik für Or-
thopädie nicht an der regelhaften
Versorgung von Covid 19-Patienten
beteiligen und die meisten Eingrif-
fe bei uns geplant sind, läuft bei
uns die Arbeit in den OP-Sälen na-
hezu unverändert weiter“, infor-
miert Daniel Weiß. Der Geschäfts-
führer der Asklepios Orthopädi-
schen Klinik Lindenlohe ergänzt:
„Das gilt auch für alle ambulanten
Behandlungen, die Sprechstunden
unseres Ärztlichen Direktors, Pro-
fessor Dr. Heiko Graichen, der Chef-
ärzte und leitenden Ärzte sowie na-
türlich für unsere Notfallambu-
lanz.“
Wie in allen Krankenhäusern

Deutschlands setze man auch in
der Fachklinik vor den Toren
Schwandorfs auf ein der Pandemie
entsprechendes, umfassendes Hy-
gienekonzept, zu dem auch ein Be-
suchsverbot gehöre. „Dies dient der
Sicherheit der Patienten sowie un-
serer Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter“, betont Daniel Weiß in einer
Pressemitteilung.

Bürgerfest nur ohne Corona-Auflagen
Die Stadt Schwandorf plant
aktuell „ein Bürgerfest 2021
im Normalbetrieb ohne
Zugangsbeschränkungen“.
Ob es dazu kommt, bleibt
freilich vollkommen offen.

Schwandorf. (rhi) Die Corona-Pande-
mie sei „allgegenwärtig“,wie Kultur-
amtsleiterin Susanne Lehnfeld bei
der Sitzung des Kulturausschusses
betonte.OberbürgermeisterAndreas
Feller will für die endgültige Ent-
scheidung, ob das Bürgerfest 2021
stattfinden kann, das erste Quartal
des nächsten Jahres abwarten. Ein
Bürgerfest„unterCorona-Bedingun-
gen“werde es aber nicht geben.
Nach der erfolgreichen Premiere

2019 soll der Stadtpark als Festplatz
erhalten bleiben. An eine Rückkehr
an den umgestalteten Wendelin-
platz sei aktuell nicht gedacht, er-
klärt Susanne Lehnfeld. Aus der
Sicht des Wendelinvereins sei der
Standort als Bühne nicht mehr ge-
eignet. Die Gastronomen wichen
bereits im vergangenen Jahr auf
den Stadtpark aus und waren damit

sehr zufrieden. Das 22. Bürgerfest
soll am zweiten Juli-Wochenende
2021 stattfinden. Im Falle einer Ab-
sage denkt man im Kulturamt über
„eine Ersatzveranstaltung unter
Hygienemaßnahmen auf einer
Sommerbühne im Sepp-Simon-Sta-
dion“ nach.
Zweimal im Jahr kommen die

Mitglieder des Kultusausschusses
zusammen, um sich über die Zu-
kunftsplanungen der zwölf städti-
schen Kultureinrichtungen zu in-
formieren und die beantragten
Haushaltsmittel zu genehmigen.
Der Stadtverband für Sport, dem 44
Vereine mit 11 107 Mitgliedern an-
gehören, feiert im kommenden Jahr
das 60-jährige Bestehen und plant
dazu am 7. Mai einen Festakt. Dafür
und für weitere Veranstaltungen
gewährt die Stadt einen Zuschuss
von 6800 Euro. Die Aktivitäten des
Seniorenbeirates beschränken sich
derzeit auf die 14-tägige Gymnastik
in der Spitalkirche, die seit Septem-
ber Renate Raab-Postler leitet.
Die Kontakte zu den Partner-

städten Sokolov (Tschechien) und
Libourne (Frankreich) waren wegen
der Pandemie stark eingeschränkt.

Mit Karamürsel in der Türkei kam
seit der Urkundenunterzeichnung
2014 noch kein Besuch zustande.
Das Stadtarchiv will im nächsten
Jahr den vierten Band der „Ober-
pfälzer Schmankerln“ herausgeben
und die Bibliothek des Kreuzberg-

Klosters übernehmen. Der Jugend-
beirat beteiligt sich am Bauhof-Pro-
jekt „Unsere Stadt soll schöner wer-
den“ und möchte an der Aufwer-
tung des Adolf-Kolping-Platzes mit-
wirken. Der dort ansässige Jugend-
treff plant die Errichtung einer
E-Bike-Reparatur- und Aufladesta-
tion.
Im Stadtmuseum steht nach

dem Umbau die Neueröffnung be-
vor. Ab Mai 2021 sind dort wieder
Ausstellungen und Veranstaltungen
geplant. Die Stadtbibliothek rea-
giert auf die momentane Situation
und bietet verstärkt eine Online-
Ausleihe statt. Das Oberpfälzer
Künstlerhaus nutzte die „Corona-
Lücke“ im Frühjahr und Sommer zu
einigen Konzertveranstaltungen,
musste aber das Ausstellungspro-
grammweitgehend verschieben.
Unter strengen Auflagen hält die

Volkshochschule ihr Bildungspro-
gramm mit 700 Veranstaltungen in
den Bereichen Gesellschaft, Beruf,
Sprachen, Gesundheit und Kultur
aufrecht. Das Tourismusbüro ist
jetzt auch zuständig für das Felsen-
keller-Labyrinth und hat personell
aufgestockt.

Wird es 2021 in Schwandorf eine Neu-
auflage des Bürgerfestes geben? Die
Planungen sind trotz aller Unwägbar-
keiten angelaufen. Archivbild: Hirsch

POLIZEI

Falscher Kripobeamter
am Telefon
Schwandorf. Eine 71-Jährige aus
Schwandorf erhielt am Freitag
kurz nach 14 Uhr einen Anruf ei-
nes bislang unbekannten Täters,
der sich als Kriminalbeamter
ausgab. Der Anrufer äußerte,
dass bei einer Einbrecherbande
die Telefonnummer und die
Adresse der Geschädigten gefun-
den worden wäre. Anschließend
befragte er die Frau zu ihren Ver-
mögensverhältnissen,woraufhin
diese das Gespräch beendete. In
diesemZusammenhangwird von
der Polizeiinspektion zum wie-
derholten Mal darauf hingewie-
sen, dass die Polizei niemals tele-
fonische Erhebungen zu Vermö-
gensverhältnissen vornimmt. Es
empfiehlt sich dringendvonAus-
künften zuVermögen oder Bank-
/ Zahlungskartendaten per Tele-
fon Abstand zu nehmen.

Wer nicht hören will,
muss in die Arrestzelle
Schwandorf. In den Abendstun-
den des vergangenen Freitags
wurde von der Polizei in einem
Parkhaus an der Bahnhofstraße
eine Gruppe von amtsbekannten
Personen angetroffen. Einer
23-jährigen Schwandorferin
konnten schließlich zwei ange-
rauchte Joints zugeordnet wer-
den. Dieselbe Dame wurde kurz
vorMitternacht des selben Tages
an einemAnwesen im Faltermei-
erweg angetroffen, als sie laut-
stark randalierte. Beim Eintref-
fen der Polizeibeamten ließ sie
einen Joint fallen, welcher be-
schlagnahmt wurde. Da sie an-
schließend auch noch einem
Platzverweis nicht Folge leistete,
musste sie die Nacht in der Ar-
restzelle der PI Schwandorf ver-
bringen. Ein Strafverfahren auf-
grund eines Verstoßes gegen das
Betäubungsmittelgesetz wurde
zudem eingeleitet.

Marihuana in Wohnung
eines Jugendlichen
Schwandorf. Der Polizeiinspekti-
on wurde am Samstag kurz nach
20 Uhr verdächtiger Marihuana-
geruch an einem Anwesen in der
Fröbelstraße gemeldet. Auf rich-
terliche Anordnung wurde an-
schließend die betreffende Woh-
nung durchsucht.Hierbei konnte
diverses Marihuana aufgefun-
den und beschlagnahmt werden.
Einen 16-jährigen Schwandorfer
erwartet nun ein Strafverfahren
aufgrund eines Verstoßes nach
dem Betäubungsmittelgesetz.

Ohne Führerschein und
unter Drogeneinfluss
Schwandorf. Ein 34-Jähriger ver-
suchte am Samstag kurz nach 14
Uhr in der Werthstraße, sich mit
seinem grauen Toyota einer Ver-
kehrskontrolle zu entziehen. Er
konnte aber von der Polizei ge-
stellt werden. Der Grund des
Fluchtversuchs stand schnell
fest.Die Person konnte keine gül-
tige Fahrerlaubnis vorweisen.Zu-
dem ergab ein Drogenwischtest
Hinweise auf Crystal Meth. Eine
Blutentnahme sowie ein Straf-
verfahren waren die Folge.

Nicht zugelassenen
Wagen zurückgelassen
Schwandorf. Polizeibeamte sahen
am Samstag kurz vor 17 Uhr ei-
nen schwarzen Audi A4, der Zum
Guten Hirten ohne Kennzeichen
auf der Straße stand.DenVerant-
wortlichen erwartet nun einOrd-
nungswidrigkeitenverfahren
aufgrund eines Verstoßes gegen
das Straßen- undWegegesetz.


